
sollte der Wunsch von Herrn 
Berset eintreffen. Ein kleiner 
Denkanstoss. 

Silvia Ritter 

Rennhofstrasse 39, Mauren 

Tunnel Steg 
Nach wie vor, trotz aller Un-
kenrufe, bleibt die Tunnelsa-
nierung ein gelungenes Bau-
werk und den Verantwortli-
chen gebührt Dank und 
Anerkennung. Dass Tunnels 
ein gewisses Gefahrenpoten-
zial aufweisen, ist weltbe-
kannt. Deshalb wird von den 
Benutzern auch der nötige 
Respekt abverlangt. Besonders 
die Lenker der meist überlade-
nen Schwertransportfahrzeuge 
sind gefordert, die signalisierte 
Geschwindigkeit ohne Wenn 
und Aber einzuhalten. Damit 
kann das Gefahren- und Ab-
nützungspotenzial minimiert 
werden. Für uns Tunnelbenut-
zer werden all die kleinen 
Unannehmlichkeiten durch 
eine wunderbar herrliche 
Bergwelt ganz nah am Himmel 
reichlich belohnt.  

Silvan Kindle 

Heitastrasse 16, Triesenberg-Malbun 

wirtschaftliches Interesse in 
der Ukraine muss sie dabei 
aber auf dem Schirm haben!  

Jens Ockert 

Landstrasse 340, Triesen 

KrKrankankenkenkk kassen assen – ein – ein
kkleiner Dleiner Deennkkanstanstossoss 
Letzen Dienstag liess der 
Schweizer Bundesrat Berset im 
Schweizer Fernsehen verlau-
ten, dass die Schweizer Kran-
kenkassen Milliarden von 
Beträgen gehortet haben. Er 
möchte, dass die Krankenkas-
sen nun den Prämienzahlern 
Geld ausbezahlen. Schöner 
Gedanke, aber sicher nicht 
umsetzbar. Durch Corona 
steigen immens die Kosten, 
auch durch Krankheiten, 
psychischer Probleme etc. Und 
welche Kassa würde sich damit 
einverstanden erklären? Liech-
tenstein ist ja an die Schweizer 
Gesetze angebunden. Das 
heisst auch, dass sich eigent-
lich die neue Liechtensteiner 
Regierung und Landtagsabge-
ordneten dafür einsetzen 
müssten,, endlich die AHV            -- 
RentnerRentner, F, Familien und Sozial-
bezüger zu berücksichtigen, 




